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DieEntscheidungenderMietkommissionen.Seit derWirksamkeitdesneuen
Wohnungsanforderungsgesetzeswirddie Zahlder Wohnungen ,dieinfolge
rechtskräftig gewordener Anforderung zugewiesen werden können ,immerge - ¬

ringer .DieMietkommissionenhabensicheineSpruchpraxiszurechtgelegt,
durch die ein groser Teil der Wohnungsanforderungen wegenpersönlicher

Rücksichtnahmeaufgehobenward .Besondersauffällig kommtdies beiden
beiden Mietkommissionen des Bezirksgerichtes Innere Stadt zumAusdruck .

Davielfach von den WohnungssuchendendemWohnungsamtedie Schuld ander
nicht rechtskräftiggewordenenAnforderungbeigemessenwird ,siehtsich
dasWohnungsamtveranlasst,zahlenmässigfestzustellen,wieschwierigss
ist,bei denMietkommissionender Bezirksgerichtemit einerAnforderung
durchzudringen .Es fandenvomJänner bis November1923bei denbeiden
Mietkommissionendes BezirksgerichtesInnere Stadt 140Verhandlungen
überAnforderungenstatt .Davonwurden111Fälleerledigt ,vondenen76
Anforderungenbestätigt ,35 aufgehoben wordensind ,so dass also 68Pro - ¬
zentrechtskräftigwurden,während32Prozentnichtdurchdrangen.Vom
Novemberanhabensichaberdie Verhältnissewesentlichverschlechtert.
Von20behandeltenFällensind durchdie Mietkommissionnur dreiAnfor-¬
derungen ,also 15 Prozent bestätigt und acht Anforderungen ,also 40Pro- ¬

zent aufgehobenworden ,währendneunVerhandlungenüberAnforderungen
überhaupt vertagt wurden .Es handelt sich dabei meist umFälle ,dieeine
starke Entlastung des Wohnungsmarktesherbeizuführen geeignet wären ,was
jedochdurchdie Entscheidungder Mietkommissionenvereitelt wurde .Da- ¬
durchist es demWohnungsamteünmöglich ,eine grössere Zahl vonWohnungs-¬
suchendenin angeforderteWohnungenunterzubringen,wasjedochkeines-¬
falls demWohnungsamtezur Lastgelegtwerdendarf .

Der Strassenbahnfahrpreis amSamstag .Die in der heutigenVormittagausga- ¬
be enthalteneNotizlautet richtig :AmSamstag ,den . Februar(Feiertag )
gilt auf denstädtischenStrassenbahnender Werktagsfahrpreis .Essind
daher an siesem Tage die Hin -und Rückfahrscheine ,Frühfahrscheinennd
Wochenkartengiltig .Nurdie Fürsorgefahrscheinekönnennichtbenützt

werden - . - . —
KeineGemeinderatssitzung .IndieserWochefindeteineSitzungdesWiener
Gemeinderatesnichtstatt .
Der Kampfgegen die schlechten Lebensmittel .Das Marktamtder Stadt Wien
berichtetsoebenüberseineTätigkeitimMonatDezember.In diesemMonat
hatdasMarktamtinsgesamt919Anzeigenerstattet ,vondenendergrösste
Teil ,nämlich 397 ,auf schlechte Beschaffenheit von Lebensmittelentfiel .
WegenUebertretungderGewerbeordnungwurden126 ,derSonntagsruhevor -¬
schriften 107 ,der Marktordnung89 ,der Eichvorschriften33 undwegen
nterlassenerFreisanschreibung68Anzeigenerstattet .AuchwegenPreis-¬

treiberei mussten20Anzeigenweitergeleitet werden .Grossist dieZahl
derbeanständetetnMilchverwässerungen.EswurdeneinigeFälleangezeigt,
in deneneine Verwässerungder Milchbis zu 26Prozenterfolgt ist .Bei
einer Milchverschleisserin in Meidlingwurdesogar eine Wässerungderver - ¬
kauften Milch bis zu 31 Prozent festgestellt .Bei vielen Verschleiss - ¬
stellen wurdeeinestarkeEntrahmungderMilchvorgenommen.Auchdie
VerfälschungenvonButterhabenimDezembereinengrossenUmfangzuver-¬
zeichnen .DasMarktamthat auchProbenvonjodierten Kochsalzabgenommen
undder Untersuchungsanstaltübermittelt .Vonden120Probenist bis
jetzt nochder grössteTeil vonder Untersuchungsanstaltnochnichtzurück-¬

gelangt ,dochwurdenbereits13ProbenwegenfalscherBezeichnungbean-¬
ständet ,da ein Jodgehaltnicht nachweisbarwar .DieMarktamtsabteilungen
habenimDezemberbesondersstrengindenGeschäftenundaufdenMärkten
die verwendetenWagenkontrolliertundmusstenwegenBetrugesbeimGewicht
fünf Anzeigenerstatten .Gross ist im Berichtsmonatdie Mengederbeschlag -¬

nahmten und vernichteten Lebensmittel ,An der Spitze stehen 2988 kgFische ,
2908 ,kg Obst ,690 kg Gemüse ,569 kg/Kartoffel ,560 kg Agrumen ,worauf klei - ¬
nereMengenKäse ,Eier ,Geflügel ,FleischundInnereien ,Fett ,Würste,
Kondensmilchfolgen .



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber . verantw .Hedakteur :

Karl Hona y
Wien,Dienstag,den29. Jänner1924

Jubilare der Ehe .In der vergangenen Wocheüberreichte StR . SpeiserinVer- ¬

tretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenBernhardundMagda¬
lenaEschwe ,II . ,KleineStadtgutgasse10undKarlundMarieKäsmayer,
Atzgersdorf ,Breitenfurterstrasse 62 ,die Ehrengabeder GemeindeWien.

UnbefugtePfandgeschäfte.DieBehördenwarenbereitsineinerAnzahlvon
Fällengezwungen,gegenKreditunternehmungeneinzuschreiten ,weilsie ,ohne
eineKonzessionzubesitzen ,DarlehengegenFaustpfandgewerten .Insolchen
Fällen musste im Zugeder Strafamtshandlungder Geschäftsbetriebeingestellt
und die Betriebsstätte amtlich geschlossen werden .Es wurdene vorgefunde - ¬

nenPfänderbeschlagnahmt .Wennauchdie Liquidationder bereitsabgeschlos-¬
senen Pfandgeschäfteauch nach der Sperre so rasch als nur möglichdurchge- ¬
führt wird ,so erwachsen doch den Darlehensschuldnern und den Verpfändern

bei der Rückerlangung des gegebenen Pfandes doch vielfach Schwierigkeiten .

Es besteht auch in solchen Fällen ,in denenPfandleihbeteiebe unbefugtund
daher unkontrollierbar ausgeübtwerden ,oft die Gefahr ,dass diePfänder
weiter gegeben werden ,was bei den konzessionierten Pfandleihanstalten aus - ¬

drücklichverbotenist .DieBevölkerungwirddahergewarnt ,beiKreditin-¬
stituten ,die keine Konzession zum Betriebe einer Pfandleihanstalt besitzen ,
Darlehen gegen Faustpfand aufzunehmen .

DiestädtischeUnfallfürsorge .In der letzten SitzungdesGemeinderatsaus -¬
schusses für Sozialpolitik berichtete amtsführender Stadtrat Weber überdie

die städtische Unfallfüssorge im Jahre 1922 .Die Unfallfürsorge umfasst
sämtliche nicht definitiv angestellte Gemeindebediensteten und die unter

einemKollektivvertragstehendenArbeiterundAngestellten .ImJahre1922
erstreckte sich die Unfallfürsorgeauf 25 . 662städtische Bedienstete .In
diesem Jahre ereigneten sich 109 Unfälle ,die zur Zuerkennung einer Rente
führten .Diegrösste ZahlvonUnfällen ,nämlich95 ,ist bei derStrassan-¬
bahnzuverzeichnen.AufdasElektrizitätswerkundaufdieLagerhäuser
entfallen je drei Unfälle ,währenddie übrigen acht auf die sonstigen Be¬

triebe kommen.Insgesamtereignetensich 2013Betriebsunfälle ,vondenen
1380 auf die Strassenbahnen ,299 auf die Gaswerke ,152 auf dieElektrizi - ¬
tätswerke ,47auf die Lagerhäuser ,12auf die Leichenbestattung ,einer

auf das Brauhaus und 122 auf die übrigen Bemeindebetriebe entfielen .Diese

verhältnismässiggrosse Zahl ist darauf zurückzuführen ,dasssämtliche
städtische Bedienstete ,vor allem die der städtischen Unternehmungenden
Austrag haben ,jede selbst die geringste Verletzung ,auch dann ,wenngar

keineDienstunterbrechungeintritt ,zumelden ,ImJahre1922ereigneten
sich vier Unfälle mit tödlichemAusgang ,von deneneiner einenStrassen -¬einen
bahner ,zwei Elektrizitätswerkbedienstete undeiner Bediensteten des

be¬
städtischen Fuhnwerksbetriebes/traf .Am31 .Dezember1922 verblieben 800

Rentner ,von denenneun eine Heilverfahrensrente ,631 eineUnfallsrente
und160eine Hinterbliebenenrentebezogen .Andiese Personenwurdenim
Jahre 1922insgesamt94 . 6MillionenKronenan Unfallsentschädigungenund
Teuerungszulagen ausbezahlt .Der Bericht wurde einstimmig zur Kenntnis

genommen.
StrassenbahnfahrpreisamSamstag.AmSamstag,den . Februar(Feiertag)
gilt auf den städtischen Strassenbahnen der Werktagsfahrpreis .Andiesem
Tage sind die Hin -und Rückfahrscheine ,die Frühfahrscheine und die Wochen- ¬
karten ungiltig .Ebensosind die Fürsorgefahrscheine an diesemTagenicht

benützbar .



sprucht .DieWohnungwurdealszurGänzeuntervermietetangefordert,jedoch
von der Mietkommissionbeim Bezirksgerichte Hernals wurde dieAnforderung
aufgehoben.SelbstverständlichkönnendieseBeispielebeliebigvermehrt
werden,dader§19desWohnungsanforderungsgesetzesjedemRichtereser-¬
möglichtunterBerücksichtigungderberuflichen ,persönlichenundFamilien-¬
berhältnissedes Einspruchswerbersdie Anforderungaufzuheben .DasWohnungs-¬
amtder Stadt Wienist der Ansicht ,dasses

ungenügendbenützteWohnungenentsprechenddenBestimmungendes
Anforderungsgesetzesanzufordernhat .SolcheWohnungensind besondersin
deninnerenBezirkensehr zahlreich .Wennsie trotz erfolgterAnforderung
nicht den Wohnungssuchendenzur Verfügunggestellt werdenkönnen ,soist
dies ausschliesslich der Spruchpraxis einzelner Mietkommissionenzuzuschrei¬

ben .
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